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Die Simultanſchulen. 


Simultanſchulen hat es in Preußen ſelt 
lange gegeben. Den erſten Anlauf zu ausge 
dehnterer Einführung dieſes Schulſyems nahm 
die Regierung in den 70er Jahren. Das 
hauptſächlichſte Verſuchsfeld für die Simultan⸗ 
ſchulen bildeten naturgemäß die zweiſprachigen 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen. Der 
Falkſchen Aera, der ja die preußiſche Volke⸗ 
ſchule ſoviel verdankt, gebührt auch das Ver⸗ 
dienſt, das Prinzip der Simultanität zur 
Geltung gebracht zu haben. Thatſächlich find 
unter Falk die meiſten paritätiſchen Schulen 


ſowobl in ganz Preußen, wie ſpeziell in den 


» auf 680 — 32 Prozent. 


gemiſchtſprachigen Landestheilen eingerichtet 
worden. Nach der amtlichen Statiſtik ver⸗ 
mehiten fi die Simultanſchulen in dem z hn⸗ 
jährigen Zeitraum 1886/96 überhaupt von 515 
Stärker iſt die 
Vermehrung während des gleichen Zeitraumes 
in Polen und Weſtpreußen. Die Zahlen 
ſtiegen hier von 87 auf 136 — 56 Prozent 
bezw. von 210 auf 332 — 58 Prozent. 

Von den Nachſolgern des Miniſters Falk 
in der Schulverwaltung wurde das paritätiſche 
Prinzip zwar nicht ganz aufgegeben, es trat 
aber mehr und mehr in den Hintergrund. 
Andernfalls würden, wie die „Poſ. Ztg.“ aut ⸗ 
führt, wir in Poſen und Weſtpreußen heute 
nicht bloß einige, ſondern viele Hundert Si⸗ 
multanſchulen haben. Dr. Boſſe hat in der 


Volke ſchule das Prinzip der Konfeſſtonalität 


Neugrün⸗ 
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unſeres Wiſſens nicht zu verzeichnen, wohl aber 
einige Auflöſungen von ſolchen. Das Aufgeben 
des Simultan⸗Prinzips war einer der vielen 
Fehler, die in der Polenpolitik unter dem neuen 
Kurſe gemacht worden ſind. Der gegenwärtige 
Kultusminiſter hat es zwar verſtanden, auf dem 
Gebiete der Schule für die gemiſchtſprachigen 
Landestheile ſchädliche Schwankungen fernzu⸗ 
halten, höher als das aber hätte es ihm ange⸗ 
rechnet werden können, wenn er dem Drängen 
von kirchlicher Seite nach Konfeſſionsſchulen 
widerſtanden hätte. Das iſt leider nicht der 


Fall. 

Sind nun ſchon die Simultanſchulen über: 
all dort, wo ſich die Bevölkerung aus verſchie⸗ 
denen Konfeſſionen zuſammenſetzt, die geeignetite 
Schulform, ſo ſind ſie es in ganz beſonderem 
Maße für dle ehemals polniſchen Landestheile, 
dean hier iſt die Bevölkerung auch in natio⸗ 
naler Hinſicht gemiſchtl. Dazu haben ſich 
zwiſchen den Konfeſſionen und Nationalitäten 
ſcharf: Gegenſätze herausgebildet. Dieſe Gegen: 
ſätze durch gemeinſame Erziehung der Jugend 
auszugleichen, ift Eine Einrichtung des Staates 
geeigneter, als die paritätiſche Schule. Wenn 
trotzdem der Staat dieſes natürlichſie und 
ſicherſte Mittel der Verſöhnung unbenutzt läßt, 
fo lie t der Grund dafür in der reaktionären 
kirchlichen Richtung. Denn daß die Regierung 
mit der konfeſſionellen Schule ſpeziell den 
Polen eine Konzeſſion machen wollte, iſt doch 
nicht anzunehmen. Die Hauptgegner der pari⸗ 
tätiſchen Schule find alſo die Geiſtlichen, und 
zwar der evangeliſchen Konfeſſion ebenſoſehr 
wie der katholiſchen. Man befürchtet durch das 
Zuſammenleben beider Konfeſſtonen in der 
Schule ein Ve flachung des konfeſſionell n 
Gefühls, ſowie eine Verringerung des Beſitz⸗ 
ſtandes. Dieſe Befürchtung iſt aber ebenſo 
hinfällig wie die Behauptung, in der Simultan⸗ 
ſchule komme der Religionsunterricht zu kurz. 


Allerdings bildet der Religionsunterricht Heute 


nicht mehr den Mittelpunkt des geſammten 
Volks ſchulunlerrichts, wie zur Zeit der Stiel'⸗ 
ſchen Regulative. Das gilt aber von den 
konfeſſionellen Volksſchulen wie von den pari⸗ 
tätiſchen. Seiner Stellung im L hiplan ent- 
ſprechend, wird der Religtonsunterricht den 
Konfeſſtonen in der paritätiſchen Schule mit 
derſelben Hingebung und mit demſelben Erfolge 
ertheilt, wie in jeder anderen. 

Die Bedeutung der Simultanſchule liegt 
haupiſächlich auf drei Gebieten: Sie erleichtert 
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den Gemeinden die Schulunterhaltungs laſten; 
fie ermöglicht eine beſſere unterrichtliche B.r- 
ſorgung der Kinder, und ſie führt endlich eine 
Ausgleihung der Ge enſätze zwiſchen den Kon⸗ 
ſeſſtonen und Nationalitäten herbei. Allgemein 
klagt man heute über die hohen Schullaſten. 
Und in der That werden viele Gemeinden hart 
betroffen, doch meiſt nur dort, wo man die 
Konfeſſionsſchulen unterhält. Bei der hohen 
Frequenz ihrer Schulen ſind die katholiſchen 
Väter am höchſten mit Schulbeiträgen belaftet, 
fie haben vielfach 200 — 250 Prozent zu zahlen. 
Günſtiger, weil in der Minorität vertreten, ſind 
die evangeliſchen und jüdiſchen Schulväter 
daran, die oft nur halb ſo viel Schulbeiträge 
aufzubringen haben. Die Einführung der 
Simultanſchule in ſolchen Gemeinden würde 
die drückenden Schullaſten gleichmäßig vertheilen 
und alſo im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit 
wir ken. 

Gleickzeitig würde auch eine beſſere unter⸗ 
richtliche Verſorgung der Schulkinder erreicht 
werden. Daß ſchulpflichtige Kinder wegen 
U berfüllung der Schulen nicht aufgenommen 
werden können, dürfte dann kaum vorkommen. 
Bei dem ſtarren Feſthalten an dem konfeſſionellen 
Prinzip ergeben ſich für die evangeliſche Mino 
rität häufig weite Schulwege. Die Kinder 
müſſen 5 — 7 Kilometer zurücklegen, obwohl fie 
am Orte eine Schule haben. Die kleinen 
Konfeſſionsſchulen ſind ein Hinderniß zweck⸗ 
mäßiger Drganifation und erſchweren ben 
Unterricht. Werden beiſpülsweiſe eine zwei⸗ 
klaſſige katholiſche und je eine einklaſſige evan 
geliſche und jüdiſche Schule zu einer 4 —öklaſſigen 
Simultanſchule vereinigt, jo ſichert dieſe Orga⸗ 
niſation bei erleichterter Arbeit beſſere Unter⸗ 
richtserfolge. Noch deutlicher ſpringt der Bor: 
theil der Simultanifirung in die Augen, wenn 
mehrgliedrige Konfeſſionsſchulen zuſammengelegt 
werden. 

Der bei Weitem größte Nutzen der Simul⸗ 
tanſchule beſteht aber in der Abſchleifung der 
Gegenſätze zwiſchen den Konfeſſionen und den 
Nationalitäten. Die Regierung will germani⸗ 
fiien und ſteht im Begriff, eine ganze Reihe 
koſtſpieliger Maßnahmen durchzuführen. An 
das natürlichſte und ſicherſte Mittel zur Förde ⸗ 
rung deutſcher Kultur in den polniſchen Volks⸗ 
ſchichten, nämlich die Simultanſchule, hat fie 
anſcheinend noch nicht gedacht. Andernfalls 
wäre die in den 70er Jahren begangene Simul⸗ 
taniſirung konfeſſioneller Schulen in den Pro- 
vinzen Poſen und Weſtpreußen nicht abgebrochen 
worden. Hätte man dieſe Schulkategorie in 
zunehmendem Tempo eingeführt, wahelich, es 
ſtünde heute beſſer um die deutſche Sprache und 
Unterrichtser folge bei der polniſchen Bevölkerung. 
Die Gegner werfen der paritätiſchen Schule 
vor, fie ſtifte Unfrieden und verſchärfe die 
Gegenſätze. Nichts iſt unrichtiger als dieſe Be⸗ 
hauptung. Die Lehrer an Simultanſchulen — 
und die find jedenfalls die beſten Zeugen — 
beſtätigen aus langjähriger Erfahrung das 
Gegentheil. In nie geſtörter Harmonie ver⸗ 
kehren evangeliſche und katholiſche, deutſche und 
polniſche Kinder miteinander. Außer in den 
Religionsftunden, treten die Begriffe „Konfeſſion“ 
und „Nationalität“ kaum ins Bewußtſein der 
Kinder. Und dann der gewaltige Einfluß des 
Zuſammenlebens auf die polniſchen Kinder! 
Die deutſche Sprache und Sitte wied in eirem 
Maße geübt, wie in keiner anderen Vereinigung 
der beiden Nationalitäten. Und das ohne 
Zwang und Gewalt. Was aber dem Kinde 
in Sprache, Sitte und Eigenthümlichkeiten ein⸗ 
geimpft wird, das bleibt Eigenthum fürs ganze 
Leben. Allerdings meinen die Gegner, dieſes 
Schulſyſtem trage ebenſo gut auch zur Poloni⸗ 
ſirung deutſcher Kinder bei: dem widerſpricht 
aber die Erfahrung. Bei richtiger Leitung 
eires ſimultanen Schulkörpers, und wenn ſich 
die lehrenden Organe, wie es doch zu erwarten 
iſt — ihrer hohen Kulturaufgabe dewußt ſind 
— eiſcheint ein Verluſt für das Deutſchthum 
völlig ausgeſchloſſen. Vor allem dürfte auch 
die Nationalität deutſcher katholiſcher Kinder in 
der paritätiſchen Schule beſſer geſchützt ſein, als 
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in der konfeſſionell katholiſchen Schul“, in der 
dieſe Kinder den Religions unterricht womö, lich 
in polniſcher Sprache empfangen. Die An: 
wendung der polniſchen Sprache im Religion?» 
unterricht erweiſt ſich überhaupt als ein Saw r« 
wiegendes Hemmniß für den Fortſchritt im 
Deutſchen. Könnte die Regierung es durch⸗ 
ſetzen, daß der katholiſche Religions unterricht 
ouf der Ober- und Mittelſtufe deutſch ertheilt 
wird, es wäre für die deutſche Sprache viel 
geworren. Deutſches Wiſen, deutliche Gelin: 
nung und Sprache können polniſche Kinder nur 
annehmen, wenn ſie möglichſt viel in deutſcher 
Luft leben. Gerade bei der hermetiſchen Ab» 
ſchließung des Polenthums bilden die Simul⸗ 
tanſchulen die einzige Stätte zur Uedung der 
polniſchen Jugend in der deutſchen Sprache. 
Darum ſollie die Regierung zu dem Prinz p 
der S mulianſchule — je eher, deſto beſſer — 
zurückkehren. Thut ſie es nicht, jo begiebt fie 
ſich des wirkſamſten Mittels zur Förde ung des 
Deutſchthums unter den Polen. 

——— ———— — 


Kleine Chronik. 


* Warum und wie ſollen Prinzen 
die Landestheile ihres Reichs 
beſuchen? Margarethe v. Poſchinger ver⸗ 
öffentlicht ein Werk über Kaiſer Friedrich, 
darin findet ſich eine „Betrachtung“, die Kaiſer 
Friedrich während ſeiner Bonner Univerſitäts⸗ 
zeit unter der obigen Ueberſchrift entworfen hat. 
Sie beginnt: „Es iſt von großer Wichtigkeit, 
daß die Prinzen des königlichen Hauſes in 
ihrem eigenen Lande perſönlich bekannt ſind.“ 
Der junge Prinz knüpft daran die Bemerkung, 


daß damals dieſer Grundſatz nicht immer be⸗ 


folgt wurde. Er ſcheint beſonders in letzterer 
Zeit, bei uns vernachläſſigt worden zu ſein.“ 
Der junge Prinz iſt der Abſicht: „Die Prinzen 
ſowohl wie auch der König müſſen niemals 
zu lange in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
bleiben, in der Art, daß eine Gewohnheit da⸗ 
raus erwüchſe, ſich nur höchſt ſelten von dem 
Schauplatz des alltäglichen Lebens zu entfernen. 
Damit iſt aber keineswegs gemeint, daß ſie 
unaufhörlich herumreiſen ſollen, und nicht auch 
in Ruhe und Freude die Annehmlichkeiten des 
Lebens im engeren und weiteren Familienkreiſe 
genießen dürfen.“ Eine gewiſſe Zeit des 
Sommers aber könnte zu einer langſamen 
Reiſe durch eine der Provinzen oder zu einem 
Aufenthalte von mehreren Wochen in derſelben 
verwendet werden. 


* Chineſiſches. Der „Oſtaſiatiſche 
Lloyd“ veröffentlicht folgendes Edikt der 
Kaiſerin⸗Wittwe von China: „Der Prinz 


1. Ranges Penko iſt heute morgen geſtorben. 
Er war ein alter und ergebener Diener Unſres 
Herrſcherhauſes. Er bekleidete zuletzt den Rang 
eines Großkanzlers und General-Inſpektors der 
Peking⸗Truppen, war aber vor Monatsfrift 
krankheitshalber aus dem Dienſt geſchieden. 
Wir bewilligen ihm eine Tolo⸗Decke als 
Leichentuch, die der Prinz 4. Grades Po⸗hun mit 
einer Eskorte von 10 kaiſerlichen Clansleuten 
zu tragen hat. Derſelbe Prinz ſoll auch in 
Unſerem Namen vor der Leiche ein Opfer 
darbringen. Aus Unſerer Privatſchatulle ſteure 
Ich 1000 Taels zu den Begräbnißkoſten bei. 
Was der Verſtorbene ſich etwa hat zu Schulden 
kommen laſſen, ſoll in den offiziellen Annalen 
geſtrichen werden.“ 

* Launige Bühnen aphorismen 
veröffentlicht A. Boree in dem von der Ver⸗ 
lagshandlung Max Simſon in Charlottenburg 
herausgegebenen, mehrfach erwähnten luſtigen 
Theaterbuche „Strieſe“. Hier einige Proben: 
„Man wird der Weiber gar bald ſatt,“ ſagte 
der Komiker, als er zum hundertſten Male 
„Charleys Tante“ ſpielte. — „Meine Minna 
geht vorüber,“ ſagte die Salondame, als ſie 
eine ſchauderhafte „Minna von Barnhelm“ 
verzapfte. — „Ein Pferd, ein Pferd, mein 
Königreich für'n Pferd,“ klagte der Direktor 
vor der Pleite, da gab er das „weiße Rößl“. 
— „Immer ſtrebe zum Ganzen,“ ſagte der 
Heldenvater, da trank er zwei Halbe. — „In 


Expedition: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Brüdenfiraße 34, parterre. 


der Beſchränkung zeigt ſich erſt der Meiſter,“ 
ſagte der Regiſſeur, als er drei Schränke auf 
die Bühne ſtellte. „Ach, des Lebens 
ſchönſte Feier endigt auch den Lebensmai,“ 
ſagte die Naive am Hoftheater bei der Feier 
ihres fünfzigjährigen Bühnenjubiläums. 
„Gott helf dir, braver Schwimmer,“ ſagte die 
Souffleuſe zum Komiker, da fiel ihr die Brille 
in die Verſenkung. 

* Kaltblütigkeit eines Knaben. 
Der vierzehnjährige Charlie Dwyer aus Mary⸗ 
borough (Auſtralien) wurde neulich beim Holz⸗ 
ſammeln von einer Todesotter in den Finger 
gebiſſen. Ein Gegenmittel beſaß er nicht, und 
ſo nahm er denn, um dem Tode zu entgehen, 
kurz entſchloſſen ſein Beil und ſchlug ſich damit 
den Finger bis zur Wurzel ab. B's nach 
Hauſe kam er noch, dann aber verließ ihn die 
Beſinnung. Jetzt liegt er im Hoſpital und 
wird ſicher geheilt werden. 

In der Ziethenſache hat ſich ein 
neuer Zeuge gemeldet. Derſelbe, ebenfalls durch⸗ 
aus glaubwürdig, will bekunden, daß die er⸗ 
mordete Frau Ziethen kurz vor ihrem Tode ſich 
Pe unſittliche Angriffe des Wilhelm beſchwert 

abe. 

Die Frage, wie viele von einander 
verſchiedene Skatſpiele es giebt, be⸗ 
antwortet der Heidelberger Mathematiker Profeſſor 
Moritz Cantor in ſeinem intereſſanten Buche 
über die „Arithmetik des täglichen Lebens“ mit 
folgender Wahrſcheinlichkeitsrechnunz: Es ent⸗ 
ſcheidet die Reihenfolge, in welcher die 32 
Kartenblätter urſprünglich lagen, und für dieſe 
iR Pz die Permutatione zahl. Andererſeits iſt 
es gleichgiltig, in welcher Reihenfolge jeder der 
Spleler ſeine zehn Karten erhielt, und in welcher 
Reihenfolge die zwei Karten im Skat liegen; 
man muß deshalb durch PIO . Pio. Pio. Pa 
dividiren. Die geſuchte Anzahl iſt alſo 


32 
Pio . Pio. PIO. Pz 
== 2879,544.036,309 440 


Um fi ein Bild von der Größe dieſer Zahl 
zu machen, denke man ſich 50 Millionen Menſchen 
Tag und Nacht ohne die geringſte Pauſe Skat 
ſpielend und eine Minute als Zeitaufwand für 
einmaliges Miſchen und Austheilen der Karten, 
man denke ſich ferner lauter von einander ver⸗ 
ſchiedene Spiele, jo bedarf es etwa 90 Jahre, 
wenn man alle Möglichkeiten der verſchiedenen 
Spiele erſchöpfen wollte. — Da dürſten wohl 
ſelbſt die Seßhafteſten im Altenburger Skat⸗ 
vaterlande paſſen! 

Aſtronomiſche Daten für Honne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 


Auf⸗ und Untergang für Sonne (O) und Mond (C). 

Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel⸗ 

europäiſcher Zeit. V = Vormittags, M = Mittags, 

N Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond 

iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 


| 


So ® 

3% lim en Aufgang | Unterg. lange Unterg 
= uhr Min. Uhr Min. uhr Min. uyr Min. uhr Min 
18.11 42 7 3 27 10 48 V 10 21N 
19. 11 43 7 58 8 5 „ n 
20. 111 43 7 59 3 28 11 21, Nachts 
21”| 11 44 8:9 3 28 11 37M 1 O 
i ee SIEB 217 
23.“ 11 45 8:48 3 29 0 18 N 3 32, 
24.711 45 8 3 30 047, 4 45 % 


An den bezeichneten Tagen geht C Untergang 
dem Aufgang voraus. 
Ferner tritt ein für den Mond: 
am 20. Dezember 4 Uhr 22 Min. Morg. erſt. Viert. 
CCC ² ů ↄ 10 ³¾ A I Te TREE 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Praktiſche Weihnachtsgeſchenke 
ſind ſtets willkommen, deshalb ſollte Niemand ver⸗ 
geſſen, auch einen Carton à 3 Stück (Mk. 1.50) der 
in weiteſten Kreiſen in Folge ihrer Feinheit und vor⸗ 
züglichſten Eigenſchaften für die Hautpflege ſo ſehr 
beliebten „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ unter den Weih⸗ 
nachtsbaum zu legen Uederall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. Wo nicht vorräthig, verſendet die Myrrholin⸗ 
Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. 2 Cartons 
franco gegen Nachnahme von Mk. 3.—. 
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Unſtreitig beſte und billigste Bezugsquelle! 
Louis Josepk, Uhrmacher 


Thorn, Geglerfiraße. 
Ca 1000 Uhren am Lager! 3 Jahre schriftl. Garantie, 
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Weihnachts-Preiſe! 


Selten günſtige Kaufgelegenheit zu noch nie dageweſenen Preiſen bei reeller Waare. 
11 Coneurrenzlos billig. Conecurrenzlos billig!! 


Regenschirme 


für Damen und Herren. 
baumwoll. Negenſchirme v. 75 Pf. an] Meinfeidene Negenſchirme v. 4,25 M. an 


Silberne Herrenuhren 


> von 11 Mk., 
Nickel 5½ Mk., Gold 36 bis 200 Mk., 


Silberne Damenuhren 
von 12 Mk., echt gold. 20, 24, 30—100 M. 5 


Gloria imitirt v. 1.15 28. „ | Doppelfarbige Regenſchirme c Fchlagwerk-Regulateure, 
Gloria (Halbſeide) v. 1.45 M. „ mit farbigen Vordüren, geſtreift 5 Jahre Garantie, beſte Werke, 9, 12, 15 — 70 ZUR. 
Halbſeide Imperial oder Karrirt, ſehr beliebte Neu- 0 

Regenſchirme v. 2.50 M. „ heit v. 2.75 M. an. 


Ein Posten zurückgesetzter Regenschirme für die Hälfte des früheren Werthes. 


Sonnenschirme 


11 Neuheiten 1899 Neuheiten!! 
5 Ball-, Promenaden- und Gesellschafts- 


Fächer 


von 50 Pfg. an bis 200 Mark per Stück, 
tauſende verſchiedenartige Deſſins, empfiehlt 


T 6 01 ne x 5 1) i 1 m fa b 1 i k Nodenftod’ihen Diaphragma - Gläſern 


Rudolf Weissig, > — Din den. verichiedenften Façons zu 


++ billigſten Preiſen. 
srücken- und Breiteſtraße-Ece. Anerkannt zuberläffigfte Reparaturwerkſtätte 


für Uhren, Golöwaaren und Brillen. 


gutes deutſches Fabrikat, kein amerik. Schund, 


Stück 3 Mk., 


Nachts leucht. 3½ Mk., m. Muſik St. 9 Mk., 
mit reeller ſchriftlicher Garantie. 


Grösstes Lager in echten Goldwaaren als Brosches, Ohr- 
ringen, Kreuzen, massiv gold. Ketten, Armbändern etc. Ringe 


mit Goldstempel 3, 4, 5-30 Mk., Goldplatt. von 1,50 Mk. 
gem» Massiv gold. Trauringe M 


Weckeruhren, 5 
' 


Brillen u. Pincenez 


in Gold, Doublé, Nickel, Schildpatt ꝛc. 
mit beſten Rathenower Eryitall: und 


Weihnachts - Ausverkauf. 


Pelzwaaren! 
Nur Neuheiten zu ſtaunend herabgeſetzten Preiſen. 
eine Parthie Bettvorlagen für den halben Preis. 


C. Kling, Breiteſtr., Eckhaus. 


eee 
Zu Weihnachtsgeschenken c Schaukelpferd 


N, N 84 empfehle mein reichhaltiges Lager modernster Y Weihnachtsgeſchenke 


ſich eignen, empfiehlt zu billigen Preiſen 


8 vV| Gold- und Silberwaaren, ,, K. P. Schliebener, 


Riemer⸗ und Sattlermeiſter, 
Gerberſraße 25. 


10 * Corsels Ballschuhe. Selten günſlige Weihnachtsofferte | Summischuhe. 


DR RO 


feiner, stark versilberter WW 


N zu billigen festen Preisen. N ) K 
a W ee bietet mein großes Lager in 
Paul Hirschberger, == Schuhwaaren aller Art 
Wee N Base un | vom eig feilen Vie ee antesten Genre. 
, Giddenfice, Wiener⸗ u. Goodyear⸗Vel⸗Fabrilate. 


Vorſchriften 


2 05 Speeialität: Handarbeit. 
Max Jacobi, 9 a e He Lager in größter Auswahl befindlichen 
A R 2 8 Corsetschon 5 
C D n d it 0 1 ei und Marzipan 8 Fabrik, Re . empfehlen. werben, um zu räumen, 1 — Arkitel verkauft. 
zu ei en . za wen 1 M. Bergmann 
Zum bevorftehenden Weihnachts feſte empfehle 8 Mar 5. „ 
Baumbehang —— 2 gan d 
in Bisquit, Chokolade, Marzipan ze, von den einfachſten dis zu den feinften Sorten, Achuhwaarenfabrik. i 
Theeconfect, Bandmarzipan, Seglerstr. 30. Seglerstr. 30. 
Täglich friſche Makronen, Lübecker, Königsberger Marzipan 11 *. * D Feſtstiefel. 


in allen Größen, 


Attrapen, Knallbonbons, Bonbonnieren 
und feinste Gonfituren 


——— in großer Auswahl. S 


A. Jakubowski, Thorn 


— Breiteſtraße 8 ——— 

neu eröffnetes, in allen Preislagen gut aſſortirtes 
Cigarren-Lager 

einer geneigten Beachtung. Spez.: echt Virginia und Niederlage der nicotinfreien Cigarren. 


Neueſte Ausſchlag⸗ u. Pliſſe Maſchine 
L. Majunke, Altftädt Markt 20. 


Spath der Pferd 
wird leicht und ſicher befeitigt 
einzig und allein durch An⸗ 
wendung des langjährig bes 
währten und tauſendfach em⸗ 
pfohlenen u e 


Speclalmittels gegen Spath. Preis per 

2,90 franco gegen Nachnahme incl, genauer 

Gebrauchsanweiſung. t 
Apotheke Röbel i. Medibg- 


——— ́YZ—ͥ—̊— — —— — 


Fort mit den Hosenträgern! 

ur Ansicht erhält jeder frco. 4 
Frco-Rücksendg. 1 sundheits- 
Spiralhosenhalter, bai Druck. 


Der leidenden Menſchheit 


bin ich gerne bereit ein Getränk (weder 
Medicin noch Geheimmittel) unentgeltlich 
namhaft zu machen, welches mich und viele 
Andere von langjährigen Magenbeſchwerden, 
Appetitloſigkeit und ſchwacher Verdauung 
befreit hat. 

Th. Dreyer, Hannover, Haltenhoffſtr. 3. 


Hygieniſcher Schutz 


D. R. 8. (Kein Gummi.) 
N. 42469 


empfiehlt fein 


BERLIN. 


proQuarlal: 


2 


Tauſende von Anerkennungs- 
schreiben von Aerzten u A. liegen 


2 Mk. 
3 


Nie wiederkehrende Gelegenheit zum Einkauf bieten zum Vr 5 
Weihnachtsfeste Brobenummern leer get, zb bete 
dem geehrten Publikum rn a TEE TEE 
täglich von 8—1 und von 2—9 Uhr „arena. 


zu ſtaunend billigen Preiſen die mit ſchönen Touren, empfiehlt 


„ 
. 


Porto 20 Pia 
Auch in vielen Apotheken, Drogen 
u. Friſeurgeſchäften erhältlich. 


’ 


E a Stück 6, 7 und 8 Mk. ähnli ä Steinkohlen auch 
f Resibesiände BE 0. Tausch, „ur, J gegen 1 Feen di 
f „Iausch, wart: 9. 1. S. Schweitzer, Berlin 0. Zerkl. Brennholz [ Daus 
nebſt anderen Waaren des Ci Eck 7 d Holzmarttftr. 69/70. £ Gustav Ackermann, 
J. Keil'ſchen Waarenlagers, Seglerſtr. m ſpin Proſpekte verſchloſſen gratis und Platz am Kriegerdenkmal. 
vom Jahre 1782 zu verkaufen durch franfo. Ein geräumiges, leeres Zimmer 
Heinrich Netz. als Gomtoir zu vermiethen Brückenſtr. 4, I. 


Das == 


— — — 
u mw ww 
Durch günftigen Einkauf und Vergrößerung meines Lagers bin ich 
im Stande, zu den dilligſten Preiſen verkaufen zu können. 
Regulatoren, über 1 Mtr. lang, von 15 Mk. an, 
Eilb. Cylind.⸗Remont. von 12 Mk. an, Goldene 
Brochen von 3 Mk. an, Goldene Ringe von 
2½ Mk. an. Reparatur für Uhren und Gold⸗ 
waaren nebſt Gravirungen in eigener Werkſtatt. 
Wand: und Weckuhren, Brillen und Pince⸗nez. 
Altes Gold u. Silber wird in Zahlung 
genommen. 


H. Loerke 3. Präcisions- Uhrmacher And Adoldarbeiter, 


ppernicusstrasse 22. 


A. L. Mohr’® 
ET 


Margarine 


im Geſchmack und Nährwerth 
gleich guter 88 
mpfi⸗ 


per Pfund 60 Pf. 
Moritz Kaliski, 


Neuſtadt, Eliſabethſtr. 1. 


Es ſind in Deutſchland über 20 000 
Verkaufsſtellen Mohi'ſcher Fabrikate 
im Betrieb. 


Uebrick's Conditorei 


empfiehlt täglich friſches Randmarzipan, 
Theeconfekt, Makronen, Pfefferkuchen, 
Chriſtſtollen, Torten ꝛc. zu billigen 
Preiſen. Bromberger Vorſtadt 35. 
Belegfrüchte, Gelee, 
Marmelade, 
Nußz⸗ und Marzipanmajie, 
Backoblaten, 
Cacao, Couverture, Citronat, 
Wall: und Haſelnußkerne, 
Agar⸗Agar 
empfiehlt Oskar Winkler. 
Neue Wallnüſſe, 
Sieil. Lambertnüſſe, 
gr. ausgeſ. Marzipanmandeln, 
ff. Puderzucker, beſte Raffinade, 
hochfeine Succade 
empfiehlt 
Heinrich Netz. 


Diesjährige 


Wallnüſſe 


Berliner Morgen⸗Zeitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Erzählungen, ſowie inſtruktiven 
Artikeln aus allen Gebieten, namentlich aus der Haus» und Candwirth⸗ 
ſchaft und dem Gartenbau, beſitzt jetzt 


150 000 Abonnenten. 


Dieſe täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende 
reichhaltige liberale Zeitung koſtet bei ſämmtlichen 
Poſtanſtalten und allen Landbriefträgern Deutſchlands 


// nur 1 Mark vierteljährlich. 


Die große Abonnentenzahl beweiſt am beſten, daß 
die politiſche Haltung und das Vielerlei, welches 
die „Berliner Morgen» Zeitung“ für Haus und 
Familie an Anterhaltung und Velehrung bringt, 
2 großen Beifall findet. Im nächſten Quartal erſcheint 
5 der hochintereſſante Roman 


de Agent“ „ Paul Lindau. 


—— Probenummern verlange man gratis und 
franco von der Expedition der Berliner Morgen- 
DRS Beitung, Berlin SW. 


roß der großen Auflage nur 30 Pfg. pro Zeile. 
Sonigkuchenfabrik 
3terrmann Ihomas, 


Noflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach prämiirt 
mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und ſilbernen Medaillen 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihren weltberühmten 


Honig- und Lebkuchen. 


Spezialität: 


40000 Katharinuchen. 0000» 


Anerkannt vorzügliche Qualität. 


r 


. 


Wo? kauft man bis 
Weihnachten die billigſt. 
Schuh- und Stiefel- 
waaren, ſowie echt 
ruſſ. Gummiſchuhe? 
Bei F. Fenske & Co., 
Heiligegeiſtſtr. 17. 

Veflellungen nach Maaß 
owie Reparaturen ſofort 


gust. Ad. Schleh 


Breitestrasse 21 


Zu Weihnachtsſendungen nach dem In⸗ und Auslande eignen ſich beſonders meine hat noch billig abzugeben 7 7 : 
überall äußerſt beliebten und ſchön ſortirten Honigkuchen in S. Simon. fall | 45 Usber full i 
.. 2 ngarisch. Kaiserauszugmehl + 
Pr äsentkisten Avola-Mandeln Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Sultaninen 
Franz. Wallnüsse 
Sieil. Lambertnüsse 
hochfeine 
Süssrahm - Margarinebutter 
empfiehlt billi 


A. Cohn’s Wwe., dilersr 5; 
Kaiſerauszugmehl 


aus der Königlichen Mühle Bromberg 


zu 10, 8, 6 und 4 Mar. 


Beſtellungen hierauf bitte frühzeitig zu machen, damit pronpter Verſand erfolgen kann. 


Damen- u. Mädchen-Confection, 
Herren- und Knaben Garderoben 


werden in den hinteren Räumen meines bisherigen Geſchäftslokals, um 
die Ecke, Eingang Coppernicusſtr. 8 zu Spottpreiſen ausverkauft. 


J. Jacobsohn jr. 
eee 


Täglich friſch, in ausgezeichneter Qualität: 


Randmarzipan, Theeconfect u. Macronen, 


alle Sorten 


8 — offerirt E. Nicklaus, Piaske. Whotographiſches Atelier mnnannmunnananas 
Caces und Biscuits. Special a Offerte F Empfehle mein Lager in 
l für feine vis-a-vis dem Schügenbauſe. | ee 
U g 5 
1 257 Leder waaren! Röſt⸗ Kaffees] StacsHandschuh Kian ves 
Werhnachtsteste Viſitenkarten Taſchen $ in feinem, haltbarem Leder empfiehlt | Wanduhren, 
Schreib Unterlagen b. Pfand N. 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, | Handsehuhfäbrikant O. Rausch, E 
empfehlen: Schreib⸗Mappen 1.20, 1.30, vr 1,50, Schulſtr. 19, 4 7 E hr etten Ringen, 
Wachsstock, gelb und weiss, Cigarrentaſchen 1,60, 1,79, 1,80, 2,0022 2 Gold⸗ u. Silber: 
8 * u. Stearin, Portemonnaies Verkauf jeden Quantums. | 4 Brochen. 
Sold- und 3 Brieftaſchen Ed. Rase hkowski „ — Werkſtatt f. ſauberſte Ausführung 
Sämmtliche Gewürze Blocks Neuſt. Markt Nr. 11 und Jakob“ Whataarankiics - | nan Reparaturen, 
zum Kuchenbacken, ete. Vorſtadt Nr. 36. N hohes e Ernst Nasilowski. 3 
Citronat, Orangeat, Rosen- in reicher Auswahl. Traubenrosinen, Mana 3 5 
wasser, Gitronenöl, Erb. Feigen J Aue II. 2 u 2 ent 4 
ie B. Westphal, Schaalmandeln 5 = nn —— E[— 
Auers & Ch. | | | gr. Marzipanmandeln, a 1 BE nm 7 
Papierhandlung nnd Te 2 e ads 
— — \ f ! \ uccade, Copirrahmen, 
5 er Ros Celloidinpapier, 2 
Ein Laden, Corſ ei ö > 4 Be). wonnen Reisedecken 
Seglerſraße 30, mit der Ginribtung per n u q o romin. BEE ee Ya z Schlafdecken 
1. Mpril au vermiethen . Nel. . „ den biligfen Deeifen "UM bahn mh e i Photogr. Boflfarten Kameelhaardecken 
2 Eta K Ba et 2 8. LANDS BERGER, Nene Kath. Pflaumen ER Jaquarddecken 
e pder getgeilt (5 und 5 Bimm Seiligeneiftiteafe 18. |»  türf, a0: Anden Co Sealskindecken 
mit Side und Nebengelaß) vom 1. April Die bon Herrn Hauptmarn Zimmer, Neuer türk. Pflaumenmus 2 Plüschdecken 


Baderſtr. 6, bewohnte Neue Traubenroſinen 


1899 zu verwi then. Näheres 


Herren-Unterkleider 


Dr. Saft, Bacheſtr. 2. Wohnung * Beedle — mE. = mann nn na n nn du weiseitige 
{ 77 r - * 
gamilienwahn ung en eg gie ſoiwie finite Golonialwanren (bums für Normal-Unterkleider 
5 = zu ae en be System Prof. Dr. Jager 
t ’ Küch . 1 [3 — 4 7 = 1 = 7 
% Werfen n Kleine Nolan 15 Heinrich Netz. Photographie, PrimaHerrenwäsche 
miethen. C. B. Dietrich & Sohn, N + + Kragen, Manschetten, Serviteurs 
r — [von je 3 Zimmern, Entree, Küche, Poſtkarten, x 
Mittelohnung [Erstens mon re ITTE DMMHL Poeſie meg, Bravation 
t allem Zubehör zu vermieth e 7 1. 8 2 {ragenschoner 
mit allem E r zu en — 1 Zu el zu 3 5 ee bat prelswerth abzugeben in allen Preislagen. Regenschirme 
n meinem Hanje Bader: EEE | * 1 3 ; mpfiehl 
m 24 iſt EN 5 2 ; Zuckerfabrik Neu⸗Schönſtt, B. Westphal, Car IM 8 1 1 0 — Thorn, 
ö 8. r | fremälich möll, Zimmer Woftftation Schönſe W-Pr. 2. papier-Handlung & Buchbinderei. e 1 Nr. 23. 
. . FETTE TT TUT TEE I Berliner u 


zu vermiethen Mauerſtraße 36, part. Narpfen⸗Beſtellung Nussb.-Pianino R Waſch⸗ 1. Plätt-Anſtalt. 


erbitte bis zum 22. d. onats. neu, kreuzsait. Eisenbau, herrlicher Ton, 
bis DEM Monate ist sofort billig zu verkaufen. In Thorn Beſtellungen per Poſt. 


X A. Kirmes. ird es franco auf Awöch. Probe] A. Seemann, Moder, Lindenſtraße 3. 
gesandt, auch leichteste Theil Ein junger Mann (moſ.) findet Penſion 
Karpfen⸗Beſtellungen zahlung gestattet. Langjahr. Garantie bei Frau Moses, Schillerſtr. 20, II. 


9 Off. an Stern, Berlin. Neanderstr. 16. 8 5 
erbitte bis 23. r Wien led.) Faset Trock. Kiefern⸗Kleinholz, 


Altſtädtiſcher Markt 20, 
1. Etage, iſt eine Wohnung von s heiz⸗ 
baren Zimmern zu vermiethen 
Zu erfragen 2. Etage IL. Beutler. 


Serrichafllihe Wohnungen 


von 5, 6 u. 7 Zimmern vom 1. April 


Ein gut möblirtes Zimmer, 


auf Wunſch mit Penfion, zu vermiethen 
Brückenſtraße 4, 1 


Der Speicher Baderſtr. 28 


iſt noch in drei Etagen, oder ſolche auch 


1899 zu vermiethen in unſerem neu⸗ einzeln, als Lagerräume zu vermiethen. Zu 3 üch 1 öchin — unter Schuppen lagernd, der Meter 41heili 
erbauten Hauſe erfragen dortſelbſt im Eine tü tige Nö m 1 Pension =; geſchnitten, liefert frei Haus - 
Friedrichſtraße Nr. 10/12. Technischen Bureau. kann ſich melden Altſtädt. Markt 23, 1. Schillerſtraße 19, 2 Tr. A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


= Russische Gummischuhe 2. Braunstein. 


525 ad: nSesesesesesegesesegesegesesegesesgscescscses DDD D e Y eee D SSS 


Breiteſtr. 31 Al red Abraham Breiteſlr. 31 


Wollwaaren, Weisswaaren, Selzwaaren. 


Grösste Auswahl. Bun R. SS Mr Billigste Preise.. 
| ee 


eser Weihnag 618 8 8 kauf! 
Wollene Kleiderstojfe, 


Es kommen zum Verkauf: 


in Fängen von 6 Meter, in farbig, ſchwarz und creme _ früherer Preis 4 44.50 5 r 18 24 Mark 
jetziger Preis 1. 80 0 5 4 4.50 5 6 8 9 10.50 11.80 16 Mark- 


— Hlegante Neuheiten, die früher 40-50 Mark gekoſtet haben, für die Hälfte 


Prima Waschstoffe um vollständig zu räumen für die Hälfte des Preises. 


W 

NG 

W 

* 

* 

* 

; 

W 

N 2 .. 

7 Schürzenstoffe, früher 75 Pfg. per Meter, jetzt 50 Pfg. Fertige Schürzen ſo lange der Vorrath reicht enorm billig. 

A3 2 1 888 ae; 24 jetzt 18 Mark, 

7 1 1 Po 8 t en LL Ein en Stüc von 38 ½ Meter beſſere Qualitäten N ee Ne im Verhältniß. 
W Ein Posten Gedecke fir 12 Perſonen früher 36 jetzt 22 Mark. Ein Posten Gedecke für 6 Perſonen früher 16.50 jetzt 9 Mark. 
N 
* 
W 
* 
* 
* 
W 
* 
* 
* 
N 
* 
N 
v 
* 


Ein Voſten Servietten, auen geen, N" 450 6 9 Wack 


früher 3.50 5 7 9 12 Mau 


Ein Posten Damast- Tischtücher „ 5 60 9 Wer 


IN 
AN 
AN 
AN 
IN 
AN 
N 
AN 
N 
IN 
IN 
IN 
AN 
IN 
AN 
7 

rüher 7 ar 5 a Ak 
Ein Poſten Handtücher E abi Mia beſere Qualitäten im Verfältniß RN 
N 

AN 

IN 

IN 

IN 

IN 

AN 

AN 

IN 

IN 

IN 

N 

AN 

N 

1 


V Einzelne Decken e früher 6 und 7 jetzt 3 und 4 Mark. 
V T e P P i C h C a größte Auswahl, feltene Gelegenheit ae: 3 15 12 2 47 a ee Mart Es 5 n ec Lager. 
j j Teppich- orlagen, rg — führ 5 jetzt 3 Mark. 
j 2 
Damen-Confection wird zu jedem Dreife bis 25. Dezember ausverkauft. 
V | früher 20 _ 30 8 2 ſo lange der Vorrath reicht, enorm billig. 
* nd: Man k jetzt 8 10 x. Mark. Jack 5, 
N Seele, Kindermäntel, Kinderjackets. zZyettritie: 
NG 
* : Hermann Friedländer, Modebazar. 
f f 
1 
SIDID III —— —. nn zn ——. — ——̃ DT . — 
ä 
y Weihnachisfefte ö . Weihnachtsgejchente! Die Eröffnung der 
4 erlaube Sn * lee, 8 17 ee 00 Weihnachts - Ausftellung 
ager in 90 0 
N er Uhren, m m 2 >> Bildern, 5 3 zeige ergebenſt an und empfehle 
F Fold⸗. Silb 2 3 Haussegen und Photographierahmen. Königsberger und Lübecker Marzipan-Xerze und -Sätze 
y 85 . ‚ua berwaaren 5 Bilder werden ſauber und bill igſt eingerahmt. Ba mbehan 
4 wahl 02 5 Be i Julius Hell, Bilderr ahmenfabrik, in Schaum, Liqueur, 2 Bisquit in Ir Preislage. 
N 1 L M 
N N > ikwerken. R Brückenstrasse. Früchte ya) Theznfo Maren 
: a 88 : ee Er —Ä—j—ß Attrapen und ben in reichſter Auswahl. 
P Linoleum- I; Oskar Winkler. 
UNTEREN | Teppiche, Vorlagen, Läufer, 


Gummi-Tischdecken, na pa — 


Mähr maſchinen! Wandſchoner, Waſchtiſchgarnituren, Tiſchläufer, Au sy k kauf + 2 AR den a Rah 


Hochs 
frei Haus, —— t — Slährige Ali. I A. V 15 1 0 1 3 b u 1 E * u m m 1 u e ee ‚NMaven. und 
Dürtopp-Näh N wien ‚rinsfäiigen in großer Auswahl = er © Breifen miſch j 8 Coppernicusstr 8. 8 le. 

zu den billigſten Breifen e Seglerſtraße gr eine Mark in ee ee 
$. Landsberger, 1 Erieh Mü üller N aehf., Günſtigſte Gelegenheit — — 
— ̃ — bl. Breitestrasse 4. zu 5 We de. . Wende kom. 


Drud und Verlag der Yucrruderei der Thorner Oftdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


